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»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
am 2. Mai war es die Eilmeldung des Tages:
Der Verfassungsschutz hat die AfD nun als „gesichert 
rechtsextremistisch“ eingestuft. Nancy Faesers Abschieds-
geschenk in Form dieses „Rache-Gutachtens“ ist daher 
Hauptthema der aktuellen Ausgabe von „Wos gscheits“, 
und wird entsprechend ausführlich behandelt. Außerdem 
in diesem Rückblick: Die SPD-Mitglieder haben dem Ko-
alitionsvertrag zugestimmt, vermutlich die Energiewen-
de bescherte Spanien und Portugal einen Blackout, es 
gibt eine neue Folge „Wusstet ihr schon, dass...“ und ihr 
findet einen Bericht zur großartigen Veranstaltung „Zeit 
für unsere Kommunen“ in Arrach.
Ich wünsche euch viel Spaß und Erkenntnis beim Lesen!
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 
mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 
— dafür sind wir da!
Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden, und 

freut sich auf euren Besuch.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17:00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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Warum die AfD jetzt vom Verfassungsschutz als „gesichert rechtsextrem“ eingestuft wurde? Darum.

Seit 2019 versuchen sie das Thema regelmäßig hochzuspielen, besonders gerne vor Wahlen. 2019 ging 
es um den „Prüffall“, 2021 um den „Verdachtsfall“. Inzwischen zieht die Story nicht mehr, der Me-

dien-Dauerbrenner hat längst sein Ende gefunden und die AfD baut ungeachtet aller Versuche, sie klein 
zu halten in den Umfragen ihre Zustimmung bei den Wählern immer weiter aus, während die „Deutsch-

landzerstörer“ von Union & SPD kontinuierlich verlieren.

Ja, unsere Demokratie IST in Gefahr.

Die Gefahr droht allerdings nicht von uns, sondern von ganz anderer Seite. Dass die Einstufung der AfD als 
„gesichert rechstextrememistisch“ völlig absurd ist, dürfte klar sein – die Antidemokraten wollen uns als 

stärkste Kraft im Land verbieten.

Lest mehr dazu ab Seite 5.



Zu Beginn der letzten Woche beherrschte der Black-
out in Spanien und Portugal beherrschte die Schlag-

zeilen.
Über die Ursache wird – zum Zeitpunkt dieser Veröffent-
lichung – noch spekuliert, die Stromversorgung ist inzwi-
schen teilweise wieder hergestellt, das auswärtige Amt 
warnte vor Folgeproblemen.
Die Ursache des iberischen Problems dürfte allerdings 
-meiner Meinung nach- die massive Einspeisung von 
Sonnenstrom in den Mittagsstunden gewesen sein. Da 

er keinen Abnehmer gefunden hat und auch nicht ab-
geregelt werden konnte, stieg die Frequenz im Netz ge-
fährlich an. Infolgedessen sind viele Betriebe, um ihre 
Maschinen zu schützen, vom Netz gegangen, wodurch 
die Frequenz immer weiter anstieg, so dass es letztend-
lich zum Blackout wegen des Überangebotes kam.
Doch unabhängig davon, was der Grund für den Ausfall 
war, sollten uns derartige Ereignisse mahnen & vor Au-
gen führen, was auch bei uns blühen wird, wenn wir die 
ideologische Fehlentscheidung „Kernkraftausstieg“ & 
„Energiewende“ nicht endlich revidieren!
Während im vergangenen Winter in Deutschland wie-
derholt Versorgungslücken drohten, & die Strompreise 
zu Spitzenzeiten auf Rekordpreise explodierten, birgt 
auch dieses kaum mehr handlebare Überangebot eine 
zunehmende Blackoutgefahr.

Zu wenig Strom bedeutet niedrige Frequenz =
Blackoutgefahr.

Zuviel Strom bedeutet zu hohe Frequenz =
ebenfalls Blackoutgefahr.

Mit genau 50 Hz, gepuffert durch die Trägheit der tausen-
de Tonnen schweren Generatoren, die mit genau 1500 
Umdrehungen pro Minute rotieren, sorgen die kon-
ventionellen Kraftwerke für das bitter benötigte stabile 
Netz. Je mehr dieser Kraftwerke zugunsten von Flatter-
strom vom Netz gehen, umso höher die Gefahr der Fre-
quenzschwankungen, was tödlich für viele elektrische 
Verbraucher (teure Maschinen) sein kann.
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E in weiteres Beispiel der „Energiewende absurd für Irre“ von dieser Woche, 
als es am vergangenen Donnerstag wieder extrem teuer für den Strom-

kunden war:
Mittags hatten wir wegen viel Sonne 9000 Megawatt zu viel an Leistung, und 
mussten den Nachbarländern etwa 130 Euro pro Megawattstunde für die Ab-
nahme unseres Stromes zuzahlen.
Glücklicherweise haben wir – im Gegensatz zu Spanien – viele Nachbarlän-
der, die unsere Stromwende nicht mitmachen, sich so auf unsere Kosten mit 
Strom versorgen können und dabei unser Stromnetz retten (sonst hätten sie 
mittags das gleiche Problem wie wir).
Ab 20 Uhr hatten wir – ohne Photovoltaik & nur lächerlichen 3 Gigawatt von 
30.000 Windrädern – wiederum zu wenig Strom.
Infolgedessen mussten 11 GW aus dem Ausland zum Preis von 164 Euro pro 

Megawattstunde zugekauft werden. Fazit:
Den ganzen Tag mussten wir nichts als zahlen. Mittags um den Strom loszuwerden, abends und in der Nacht, um 
welchen einzukaufen.

Aktuelle Nachrichten

Ob zu viel oder zu wenig...

David hat eine Chance gegen Goliath!



Die AfD befand sich bis heute auf 26%, Tendenz stei-
gend. Allein in meinem Wahlkreis Weiden hatte sie 

am 23. Februar überdurchschnittliche 23 Prozent er-
reicht. Die AfD ist die einzige Partei, die eine Unverein-
barkeitsliste hat, also strenge Prüfkriterien für neue 
Mitglieder, jegliches extremistisches Spektrum ist aus-
geschlossen. Auch das ist der Grund, warum der Verfas-
sungsschutz es extrem schwer hat, in die Partei Agents 
Provocateurs einzuschleusen, was bei der NPD zum Ver-
botsverfahren geführt hatte.

Trotzdem muss die AfD nun noch viel wachsamer sein 
bzgl. der Aushöhlung von innen, denn durch dieses Auf-
tragsgutachten wird die geheimdienstliche Zersetzung 
offiziell legitimiert.

Ich hatte dem Neuen Tag gegenüber bereits erklärt, dass 
ich keine Extremisten in der Partei kenne, da sind wir 
sehr schnell mit Parteiausschlussverfahren. Solche of-
fensichtlichen Ablenkungsmanöver haben bisher nichts 
genützt, den Schaden, den das Machtkartell aus Union/
SPD/GRÜN/LINKS dem Land und der deutschen Bevöl-
kerung antut, zu vertuschen.
Bemerkenswert ist der Umstand, dass es für die beiden 
seit letztem Jahr von Union und Grünen „gebastelten“ 
und am 29. Jan. im Plenum behandelten Verbotsanträge 
gegen die einzige Opposition im Land keine handfeste 
Grundlage gibt. (Federführend waren der ausgeschiede-
ne CDU-Hinterbänkler Marco Wanderwitz, der bis vor 
Kurzem verhindern konnte, dass die AfD in der Bundes-
tags-Fußballmannschaft mitspielen darf und Ex-MdB 
Renate Künast).

Die Grundlagen mussten irgendwie geschaffen wer-
den. Tenor war, man brauche stichhaltige Gutachten, 
damit Bundestag oder Bundesrat nach Karlsruhe zie-
hen können.

Wenn ich darüber nachdenke, dass unsere Steuergelder 
in beliebigem Umfang eingesetzt werden und ein riesi-
ger Druckapparat mit unserem Geld finanziert wird, um 
12 Millionen Wähler und mehr kaltzustellen, dann fas-
se ich mir an den Kopf.

Nun wurde geliefert, wie bestellt.

Als letzten Akt der Verzweiflung lieferte Nancy Faeser 
anscheinend wieder einmal im Alleingang -wie schon bei 
der in Eigenregie durchgeführten Compact-Razzia und 
dem beabsichtigtem Vernichtungsschlag – ein „Gut-
achten“ ihrer unterstellten Inlandsspionagebehörde, 
mit dem sich die Altparteien jede Menge Geld und Zeit 
sparen. Rache ist süß ,sagt sich Nancy. Für all die Häme, 
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David hat eine Chance gegen Goliath!Trotz Faesers „Rache-Gutachten“



die sie während ihrer „Regierungszeit“ erntete, wollte sie 
noch kurz vor Abgang einen Triumph einheimsen.

Hat sie sich zu früh gefreut?

Marco Rubio, der Außenminister der Trump-Admin äu-
ßerte sich wie folgt:
Deutschland habe seiner Spionagebehörde gerade 
neue Befugnisse zur Überwachung der Opposition er-
teilt.
„Das ist keine Demokratie –es ist eine verdeckte Ty-
rannei.“
Wirklich extremistisch sei nicht die AfD, sondern die 

tödliche Politik der offenen Grenzen, die die Partei ab-

lehne. „Deutschland sollte seinen Kurs ändern.“

Das dubiose VS-Gutachten, welches aussagt, dass an-

geblich Millionen von Deutschen mit Migrationshinter-

grund von der AfD in ihre Heimatländer zurückgeschickt 

werden sollen, hat die Öffentlichkeit noch nicht einse-

hen dürfen, aber vielleicht hilft es ja, die Umfragewer-

te kurz vor der Kanzlerwahl noch zu senken, um auch 

jeden CDU-Hinterbänkler bei der Stange zu halten. Es 

darf nichts riskiert werden. Überlegt mal, was für die 

Altparteien auf dem Spiel steht.

Mit der AfD hätten wir wieder Frieden, Prosperität, 

Rechtsstaatlichkeit und Wohlstand im eigenen Land. 

Das wollen sie verhindern.

Ich glaube, der Kipppunkt ist jetzt erreicht. Die Messer, 

die sie nun mindestens seit einem Jahrzehnt gegen uns 

wetzen, werden stumpf, die Aktion könnte ins Gegen-

teil umschlagen.

Ein voller Sieg für die AfD?

Die Bürger lassen sich nicht mehr hinter die Fichte füh-

ren. Ich denke, wir haben genug gelitten, David hat eine 

Chance gegen Goliath. Zeit für Wandel zum Guten. Und 

dann bestimmt ihr in Volksabstimmungen, wie der Hase 

läuft.

Alle Macht dem Volk!

In den „Untiefen“ der Parlamentsprotokolle findet 

sich so manches, das selten die Aufmerksamkeit be-

kommt, die es eigentlich verdient.

Ich werde euch daher immer mal wieder ein paar Zah-

len und Fakten im Rahmen meiner Serie „Wusstet ihr 

schon…?“ ausgraben. Ihr könnt euch dann selbst eure 

Meinung dazu bilden ;)

Teil 9:

Wusstet ihr schon, dass aufgrund von Lieferverträ-

gen mit Russland das staatliche Unternehmen SEFE 

Securing Energy for Europe GmbH (ehemals Gazprom 

Deutschland) bis 2040 russisches LNG Gas kaufen 

muss? (Plenarprotokoll Dt. Bundestag 20/2029)

Dieses Gas wird an über 50.000 Kunden, hauptsäch-

lich in der EU weiterverkauft und vielleicht ist auch nur 

die Vertragsbindung von Sefe der Grund dafür, dass 

LNG-Gas nicht unter die EU-Sanktionen gegen Russ-

land fallen.

Neuesten Meldungen zufolge kauft das von Deutsch-

land verstaatlichte Unternehmen mehr LNG aus 

Russland als ursprünglich vereinbart: 2024 mehr als 

eine Mrd. über der vertraglich festgelegten Menge 

von 3,7 Milliarden Kubikmetern. Soviel zum „Ausstieg 

aus russischer Energielieferung“. Die Regierung gibt 

sich ahnungslos – war man uninformiert oder hat 

man stillschweigend zugestimmt?

Aktuelle Nachrichten
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Koalitionsvertrag – the show must go on

Nachdem die CDU in Berlin mit „überwältigender 
Mehrheit“ auf einem kleinen Parteitag mit handver-

lesenen Delegierten dem Koalitionsvertrag mit der Be-
zeichnung „Verantwortung für Deutschland“ zugestimmt 
hatte, haben nun auch die SPD-Mitglieder in einer Befra-
gung mit 84,6 Prozent zugestimmt bei einer Wahlbeteili-
gung von gerade mal 56 Prozent.
The show must go on.
Aber das Knirschen im Getriebe der Machthungrigen 
kann nicht in den vier Wänden bzw. unter der Decke ge-
halten werden. Jusos und Basis der SPD sprachen sich 
im Vorfeld gegen die Vereinbarungen aus, die Union 
musste auf Drängen der Braut SPD eine Große Anfrage 
an die Regierung zurücknehmen, die zum heißen Eisen 
für Klingbeil geworden wäre, Saskia Esken, die schein-
bare Koalitionsmacherin mit unerhörtem IQ (Ein Jour-
nalist hatte zu ihr gesagt: „ich finanziere mit meinem Ein-
kommen aus dem Einzelhandel einen Teil Ihrer Diäten.“ 
Eskens Antwort: „Und ich zahle daraus nicht nur Steuern, 
ich kaufe davon auch jeden Tag ein. Wer finanziert jetzt 
wen?“) wird von ihrer Partei weder auf einem Minister-
posten, noch weiterhin an der Spitze der SPD gesehen.
Kevin Kühnert steht unter dem Verdacht der vorge-
täuschten Krankheit und einer Weiterzahlung von Diä-

ten und Zulagen im sechsstelligen Bereich.
Und während die Deutschlandzerstörer Pfründe und 
Machtoptionen verteilen, verlieren diese stetig an Zu-
stimmung.
Die AfD steigt auf 26 Prozent in den Umfragen, Insa-Chef 
Binkert sieht ein Potenzial von 32 Prozent. Wen wun-
derts bei all den täglichen Hiobsbotschaften.
TÜV für Pkw soll nun jährlich kommen, Fahrrad-TÜV 
gleich mit dazu, Führerschein nur noch 10-15 Jahre gül-
tig. Seit Kurzem haben wir die Luftsteuer (CO2-Steuer 
genannt), die Wohnflächensteuer ist im Kommen, damit 
man mehr Menschen im „Siedlungsgebiet Deutschland“ 
unterbringen kann, in Wiesbaden gibt es eine Extra-
Steuer auf Wasser. Die Armut steigt in Deutschland 
unaufhörlich, rund 13 Mio. Menschen sind es aktuell, so 
der Paritätische Wohlfahrtsverband. Unter der neuen 
Koalition erwarten wir einen Lastenausgleich, in wel-
cher Form auch immer.
Erst werden die Bürger über das Vermögensregister 
gläsern, dann wird enteignet. Gründe braucht man nicht 
zu suchen. Die Staatsverschuldung kann nicht erhöht 
werden, wenn uns die EU auf die Finger klopft (60 Pro-
zent vom BIP sollte die Obergrenze sein), daher werden 
die Mittel direkt beim Bürger abgezapft für Infrastruk-
tur, Kriegskasse, Wiederaufbau Ukraine, Migrations-
krise, kommende Pandemie oder, oder, oder. Drakoni-
sche Strafen drohen nun jedem, der etwas tut oder sagt, 
was der Regierung nicht gefällt, schon diese Aufzählung 
hier kann gefährlich sein.
Wusstet ihr eigentlich, was für paradiesische Zustän-
de wir hätten unter einer AfD-Regierung?
Denkt mal zurück an die Achtziger-Jahre…
Mehr von mir dazu in einem eigenen Artikel.

Bild: © Deutscher Bundestag / Werner Schüring

Ein Oberpfälzer in Berlin
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Aus dem Wahlkreis & Bayern

A m 2. Mai war ich zu Gast beim AfD-Kreisverband 
Schwandorf/Cham zur Veranstaltung „Zeit für un-

sere Kommunen“ in Arrach. Der Saal war voll, die Stim-
mung entschlossen – ein klares Signal:
Unsere Bürger wollen Veränderung, und sie wollen sie 
vor Ort!
Vorstandsmitglied Josef Lintl hat eindringlich dazu aufge-
rufen, sich für die Kommunalwahl aufstellen zu lassen. 
In Arrach erreichte die AfD bei der letzten Wahl 39 % – 
ein starkes Zeichen, das Mut macht.
Denn: Schweigen verändert nichts. Wer nicht länger be-
vormundet werden will, muss aktiv werden.

Ich habe in meinem Vortrag betont, dass von den 35 
selbstständigen Abgeordneten im aktuellen Bundestag 
17 der AfD angehören – ich bin stolz, einer von ihnen zu 
sein. Das zeigt: Wir bringen echte Lebens- und Berufs-
erfahrung in die Politik. Der AfD-Landesverband Bay-
ern zählt mittlerweile um die 8600 Mitglieder – bis zum 
Jahresende werden 10.000 Mitglieder erwartet. Bei der 
Bundestagswahl 2025 wurden wir mit 19 % der Zweit-

stimmen zweitstärkste Kraft in Bayern. Das zeigt: Der 
Wunsch nach einer echten Alternative wächst.
Seit Ende Januar gab es keine Sitzungswoche mehr im 
Bundestag. Warum? Weil Oppositionsführer Merz offen-
bar Angst vor AfD-Anträgen hat – etwa zum Heizungs-
gesetz oder zur Grenzschließung. Er müsste Farbe be-
kennen – und das will er vermeiden.
MdB Reinhard Mixl kritisierte das sogenannte Sonder-
vermögen scharf. Seine Mahnung: Der Rententopf reicht 
nur für 1,5 Monate – ein Alarmsignal für unsere soziale 
Sicherheit.
Radiomoderatorin Christl Fischer sprach Klartext zur 
Grenzsicherung, zur Umerziehung unserer Kinder und 
zur mangelnden Glaubwürdigkeit von Friedrich Merz. 
Ihr Appell: Keine Angst haben, auf die Liste zu gehen – 
denn nur wer sich einbringt, kann unser Land wieder vom 
Kopf auf die Füße stellen.
Deshalb mein Appell an euch: Engagiert euch! Lasst euch 
zur Kommunalwahl aufstellen!
Nur gemeinsam können wir unsere Heimat gestalten 
und die Politik wieder in Bürgerhand bringen.

Zu Gast beim AfD-Kreisverband Schwandorf/Cham

Zeit für unsere Kommunen!



Aus dem Wahlkreis

Ein Feiertagsgruß zum ersten Mai
Am ersten Mai habe ich den Feiertag und das herrliche Wetter ausgenutzt und eine kleine Tour durch meinen wun-

derschönen Wahlkreis gemacht, um noch einmal Kraft zu tanken, bevor in dieser Woche dann im Bundestag der 
„Ernst des Lebens“ wieder beginnt. Am Dienstag ist Kanzlerwahl, bei der voraussichtlich Friedrich Merz zum neuen 
Bundeskanzler gewählt wird - selbstverständlich ohne meine Stimme, denn die bekommt Wahlbetrüger Merz nicht.
Alles weitere im Video, das ihr auf meinen Social-Media-Kanälen in voller Länge abrufen könnt!

Ein Statement vom Kreisverband Weiden / Neustadt /  Tirschenreuth

AfD gesichert rechtsextremistisch?
Nach den Regeln der Demokratie sind wir eher gesichert extrem gut, laut 
Umfragen sind wir stärkste Partei! Und das macht den anderen Parteien 
Angst. Angst vor Verlust von Macht, Geld und Einfluss. Nicht mehr und 
nicht weniger.
Das Wichtigste vorweg: Die AfD ist nicht verboten, nicht verfassungswid-
rig, und sie darf gewählt, unterstützt und politisch vertreten werden.
Sie sind gegen uns, weil wir für euch sind.
Sie nennen es extrem – wir nennen es konsequent. Während andere 
Parteien sich im Kreis drehen, zeigen wir klare Kante: für Ordnung, für 
Recht, für unser Land.
Fakt ist: Wir sind nicht verboten. Wir sind nicht verfassungswidrig. Wir 
sind wählbar – und zwar von immer mehr Menschen. Warum? Weil wir 
sagen, was andere verschweigen.
Eine geregelte Zuwanderung, die Einhaltung geltender Gesetze, das 

Ernstnehmen des Grundgesetzes – wer das als gefährlich einstuft, sollte sich fragen, wovor er 
eigentlich Angst hat. Ein internes Papier, welches vor der Öffentlichkeit verheimlicht wird, soll uns abstempeln? Vielleicht, 
weil Argumente fehlen. Vielleicht, weil man weiß, dass wir rechtlich fest verankert sind – und politisch immer stärker wer-
den.Wer heute versucht die stärkste demokratisch gewählte Kraft infrage zu stellen, offenbart vor allem eins: Angst vor 
dem Wählerwillen. Wir stehen – fest, klar, unbeugsam.
                                                                                              AfD - JETZT ERST RECHT!
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Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB


